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Terminhinweise

Freitag, 26. August, 10 Uhr, BUGA-Gelände, Halle 2

Stadträtin Dr. Ingrid Anker (SPD) spricht in Vertretung des Oberbürger-
meisters Grußworte zur Eröffnung der Hallenschau „Dahlien – Sonniges
Erbe aus Mexiko“.

Wiederholung
Freitag, 26. August, 11 Uhr,

Bereich Westenrieder-/Frauenstraße (hinter Fisch Witte)

Gemeinsames Pressegespräch mit Kommunalreferentin Gabriele Fride-
rich, 1. Werkleiterin des AWM und der Großmarkthalle München, und
Herbert Erharter, 2. Werkleiter der Großmarkthalle München, sowie dem
2. Werkleiter des Abfallwirtschaftsbetriebes München (AWM,) Helmut
Schmidt, zur Neugestaltung und Einweihung der neuen Abfallentsorgungs-
station auf dem Viktualienmarkt.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Bürgerangelegenheiten

Donnerstag, 1. September, 18.30 Uhr,

Stadtteilzentrum Fürstenried Ost, „Bürgersaal”, Züricher Straße 35

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 19 (Thalkirchen - Obersend-
ling - Forstenried - Fürstenried - Solln) mit dem Vorsitzenden Hans Bauer.

Meldungen

Generalinstandsetzung und Erweiterung

des Schulgebäudes am Simon-Knoll-Platz

(25.8.2005) Das Schulgebäude am Simon-Knoll-Platz 3 (5.Stadtbezirk Au -
Haidhausen) beherbergt derzeit drei städtische berufliche Schulen: die
Berufsschule für das Hotel-, Gaststätten- und Braugewerbe, die Berufs-
schule für das Bäcker- und Konditorenhandwerk und die Meisterschule für
das Konditorenhandwerk. Das Gebäude ist stark sanierungsbedürftig. Die
technische Ausstattung der Lehrsäle ist veraltet, die Sporthalle zu klein,
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die Sanitäranlagen sind abgenutzt und zum Teil nicht mehr voll funktions-
fähig. Zudem herrscht eine beengte Raumsituation, so dass Teile der Be-
rufsschule für das Hotel-, Gaststätten- und Braugewerbe ausgelagert
sind.
Der Feriensenat des Stadtrats hat nun in seiner Sitzung am 24. August
2005 grünes Licht für die Sanierung des Gebäudes gegeben. Außerdem
wird durch einen Erweiterungsbau die Voraussetzung dafür geschaffen,
die ausgelagerten Klassen wieder in das Stammhaus zu integrieren. Die
Berufsschule für das Metzgerhandwerk (bisher in der Zenettistraße) soll
ebenfalls am Simon-Knoll-Platz einziehen, so dass künftig sämtliche Beruf-
liche Schulen aus den Bereichen Ernährung, Hotel und Gastronomie an
einem Standort zusammengefasst werden können. Die dadurch erreich-
ten Synergieeffekte bewirken insbesondere  Einsparungen bei der Miete
für die „Auslagerungsstandorte” sowie bei den Kosten für Gebäudever-
waltung und -unterhalt. Durch die Zusammenfassung aller vier Schulen
der lebensmittelverarbeitenden Berufsfelder kann die Schulleitung auf
Schwankungen in der Schülerzahl flexibler reagieren; das kontinuierliche
Arbeiten im Lehr- und Unterrichtsbetrieb wird wesentlich erleichtert.
Die Kosten für die geplanten umfangreichen Baumaßnahmen sind mit
rund 63 Millionen Euro veranschlagt. Die Baumaßnahme ist unterteilt in
vier Bauabschnitte (Bauabschnitt 1: Erweiterungsbau mit Tiefgarage und
Zweifach-Sporthalle, Bauabschnitte 2 bis 4: Generalinstandsetzung des
Bestandsgebäudes). Der Baubeginn für die in der Projektgenehmigung
vom 22.9.2004 genehmigten Vorabmaßnahmen (Trafostation und Sparten-
umverlegung sowie Sporthallenabbruch und Baugrube) ist bereits erfolgt.
Die weiteren Arbeiten für den ersten Bauabschnitt schließen sich daran
an. Nach der Fertigstellung des Erweiterungsbaus (voraussichtlich zu Be-
ginn des Schuljahres 2007/2008) werden der Schule sechs Großküchen,
zwei Backstuben, zwei Fachlehrsäle für das Metzgerhandwerk sowie
diverse Fachräume für die Konditoren zur Verfügung stehen. Alle Lehrsäle
entsprechen dann den modernsten Anforderungen an Ausbildungsstätten
in diesem Bereich. Die neue Doppelsporthalle wird bodenversenkt unter
dem Pausenhof entstehen, so dass die notwendigen Freiflächen für die
Schülerinnen und Schüler erhalten bleiben. Die Berufsschule für das Metz-
gerhandwerk kann dann bereits im Schuljahr 2007/2008 in das Schulge-
bäude am Simon-Knoll-Platz einziehen.
Im Anschluss an die Errichtung des Erweiterungsbaus erfolgt die General-
instandsetzung des Baubestands in weiteren drei Bauabschnitten. Diese
soll bis zu Beginn des Schuljahres 2010/2011 abgeschlossen werden. Dann
werden die Voraussetzungen dafür geschaffen sein, dass die ausgelager-
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ten Klassen der Berufsschule für das Hotel-, Gaststätten- und Braugewer-
be zurück in das Stammhaus geholt  und die angemieteten Räume in den
Fremdobjekten aufgegeben werden können.

Ein Sommerabend der improvisierten Musik in der Villa Waldberta

(25.8.2005) Im Bereich der zeitgenössischen Musik gibt es schon seit län-
gerem einen fruchtbaren Künstleraustausch zwischen München und Glas-
gow. Zwei der daran beteiligten schottischen Musiker, nämlich Nick Fells
und Pete Dowling, sind zur Zeit Gast in der Villa Waldberta. Sie werden
am Mittwoch, 31. August 2005, zusammen mit ihren Musikerfreunden
aus München in spontanen Konzerten an verschiedenen Orten im Erdge-
schoss des Hauses zu hören sein; sofern das Wetter es erlaubt, wird auch
im Garten gespielt. Zum Wesen der Improvisation gehört eine gewisse
freie Zeiteinteilung, das heißt, einen genauen Ablaufplan des Abends gibt
es nicht. Das Publikum ist eingeladen, sich auf das Klang-Experiment ein-
zulassen und sich von Zeit zu Zeit eigenständig auf Expedition in das Ge-
lände zu begeben. Offizieller Beginn ist um 19 Uhr im großen Salon, dort
werden weitere Einzelheiten zum Ablauf des Tages bekannt gegeben.
Mitwirkende sind Nick Fells/Pete Dowling, Waldberta-Stipendiaten aus
Glasgow, Christoph Reiserer/Mathis Mayr/Julia Schölzel, Markus Heinz
aus München und weitere Überraschungsgäste aus München. Außerdem:
visuelle und akustische Kunst-Stücke. Der Eintritt ist frei.
Veranstalter ist das Kulturreferat der Landeshauptstadt München; Anmel-
dung bis 29. August erforderlich bei Karin Sommer, Telefon 2 33-2 87 18,
Fax 2 33-2 86 45, eMail: villawaldberta@t-online.de.
Die Villa Waldberta ist in Feldafing, Höhenbergstraße 25 (zehn Minuten
Fußweg von der S-Bahnstation Feldafing; Wegbeschreibung unter
www.villa-waldberta.de). Keine Parkmöglichkeiten am Haus.

Eine Woche Natur und Spaß in Südtirol zum Ferienausklang

(25.8.2005) Für acht- bis zehnjährige Buben und Mädchen bietet das Stadt-
jugendamt zum Ferienausklang noch eine Woche Natur und Spaß in Süd-
tirol. Für die Fahrt vom 3. bis 10. September nach Raas, das in einer
reizenden Berglandschaft über dem lebhaften Städtchen Brixen liegt,
gibt es noch einige freie Plätze.
Das Ferienhaus bietet leckeres, gesundes Essen, einen Swimming-Pool,
ausreichend Aufenthaltsräume mit Spielangeboten und einen großen
Sportplatz hinterm Haus. Dort können die Kinder Fußball, Volleyball und
Basketball spielen. Für Ausflüge bietet sich die Gilfenklamm, das Berg-
werk in Ridnauen und das Erlebnisbad in Brixen an. Das Betreuungsteam

http://www.villa-waldberta.de
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gestaltet eine Woche Ferien gemeinsam mit allen Kindern und stellt eine
individuelle Programmplanung zusammen. Lagerfeuer und Nachtwande-
rung sind auch meistens dabei.
Der Teilnahmepreis beträgt 130 Euro und 13 Euro Anmeldegebühr. Zu
buchen über München Ticket, Telefon 54 81 81 81, oder im Internet unter
www.muenchenticket.de. Weitere Informationen und den Anmeldebogen
gibt es unter der Telefonnummer 2 33-3 43 50.

Sommer in der Stadtbibliothek Fürstenried

(25.8.2005) Der Besuch der Stadtbibliothek Fürstenried in der Forstenrieder
Allee 61, Telefon 7 59 69 89-25, lohnt sich immer, gerade auch in den Som-
merferien.
Jeden Donnerstag um 15 Uhr ist Vorlesezeit für Kinder von vier bis zwölf
Jahren mit den Mitarbeiterinnen des Vereins „Lesewelt”. Lustige und span-
nende Geschichten lassen schlechtes Wetter vergessen und entführen in
ferne Welten. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, der Eintritt ist frei.
Das Rätsel im September steht unter dem Motto „Was blüht denn da?”.
Alle Kinder können mitmachen (1. bis 30. September) und haben die Chan-
ce, einen Preis zu gewinnen.
Für Kinder und Jugendliche, die gerne Schach oder Mühle spielen, gibt es
extra dafür vorgesehene Tische. Die Spiele dazu liegen an der Verbu-
chungstheke bereit.
Wichtig zu erwähnen sind auch die beiden derzeitigen Medienpräsenta-
tionen: Zum 50. Todestag von Thomas Mann am 12. August wurden alle
Medien zu diesem großen deutschen Dichter zusammengestellt. Gemein-
sam mit der Deutschen Welthungerhilfe findet die „Aktion WeltGeschich-
ten” statt, bei der Romane und Sachbücher zu Afrika, Asien und Latein-
amerika präsentiert werden. Es liegen Informationen zur Deutschen Welt-
hungerhilfe aus sowie Bücherlisten zur Kinder- und Erwachsenenliteratur
anderer Kontinente.

http://www.muenchenticket.de
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Donnerstag, 25. August 2005

Ist die U-Bahn-Leittechnik wirklich WM-tauglich?

Anfrage Stadtrat Guido Gast (CSU) vom 4.8.2005

Antwort Dr. Reinhard Wieczorek, Referent für Arbeit und Wirtschaft:

Die von Ihnen angesprochene Angelegenheit fällt nach dem Gesellschafts-
vertrag in die Zuständigkeit der Geschäftsführung der Stadtwerke Mün-
chen GmbH/MVG. Zur Beantwortung Ihrer Anfrage darf daher im Folgen-
den die Antwort der Stadtwerke München GmbH/MVG zitiert werden.

Vorbemerkung der Anfrage:

Von Mitarbeitern der MVG wurde die Sorge und Befürchtung geäußert,
dass der Betrieb der U 3/U 6 bis zum WM-Start nicht so reibungslos und
störungsfrei verlaufen wird, wie es für den dann zu erwartenden Besu-
cheransturm notwendig wäre. Konkret wird angeführt, dass Zugsteue-
rung, Stellwerkstechnik und Peripherieeinrichtungen nur unzureichend auf-
einander abgestimmt seien bzw. es Schwierigkeiten bei der Integration
neuer Software gäbe. Der MVG halte sich hier intern mit Aussagen zurück
und verweise immer wieder pauschal auf „Umbaumaßnahmen”.

Ich frage – auch vor dem Hintergrund entgegenstehender Äußerungen
über den reibungslosen Betrieb – den Oberbürgermeister als Vorsitzenden
des Aufsichtsrates der MVG:

Frage 1:

Gibt es beim MVG Erkenntnisse über eine Häufung von Betriebsstörungen
auf den Linien U 3/U 6, die auf Fehler in der Leittechnik zurückzuführen
sind?
- Wenn ja, wie lassen sich diese Probleme abstellen? Kann bis zur WM

2006 ein fehlerfreier Betrieb gewährleistet werden?
- Wenn nein, wie erklären Sie sich dann, dass Mitarbeiter die Sorge äu-

ßern, dass die Probleme so schwerwiegend seien, dass sie bis zum
WM-Start nicht in den Griff zu bekommen seien?

Antwort:

Nein.
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Bei den von Herrn Gast zitierten, aber namentlich nicht genannten MVG-
Mitarbeitern handelt es sich offensichtlich um Personen mit nur rudimentä-
ren betrieblich/technischen Kenntnissen, da die aufgeführten Befürchtun-
gen schlichtweg nicht zutreffend und in sich widersprüchlich sind.
Wie anlässlich der bereits durchgeführten Fußballspiele in der vollbesetz-
ten Allianz-Arena von Jedermann festgestellt werden konnte, klappte auch
bei sehr hoher Auslastung von Zügen und Anlagen der An- und Abtrans-
port der Besucher ohne nennenswerte Probleme und dies trotz der zur
Zeit noch die Leistungsfähigkeit der U 6 einschränkenden Baumaßnahmen
am U-Bahnhof Marienplatz und an der Heidemann-Brücke. Diese positive
Bilanz wurde auch ausgiebig von der örtlichen Presse gewürdigt. Die ein-
schlägigen Presseartikel (u. a. 1:0 für die U-Bahn) stellen wir auf Anfrage
gerne zur Verfügung.

Die SWM/MVG haben in Zusammenarbeit mit dem Baureferat der Lan-
deshauptstadt die Zugsicherungsanlagen und die Stromversorgung der
U 6 in rekordverdächtigen 2 ½ Jahren und unter laufendem Betrieb grund-
legend erneuert. Als letzte Maßnahme vor dem Eröffnungsspiel stand die
Inbetriebnahme der neuen Linienzugbeeinflussung im Bereich Studenten-
stadt – Fröttmaning an, die aufgrund von Lieferverzögerungen des Herstel-
lers erst kurz vor dem 30.05.2005 in Betrieb genommen werden konnte.
Wie bei der Inbetriebnahme jeder neuen Technik, gab es hier in den ersten
Tagen einige Anfangsprobleme, die kurzfristig behoben wurden und nie zu
einer fahrgastrelevanten Behinderung führten. Seit Ende Juni 2005 sind
die Arbeiten abgeschlossen, es existieren keine offenen Probleme.

Die SWM/MVG sind für die Fußball-Weltmeisterschaft im nächsten Jahr
gründlich gewappnet. Die im Rahmen der WM 2006 für München anbe-
raumten sechs Spiele in der Allianz-Arena stellen für uns keine besondere
Herausforderung dar, sondern sind Tagesgeschäft, wie jedes ausverkaufte
Spiel im neuen Stadion.

Frage 2:

Stimmt es, dass gegenwärtig immer wieder Zwischensignale außer Betrieb
genommen und so Blockabstände verlängert werden, was zu erheblichen
Staus und Verspätungen der U-Bahnen führt? Was sind die Gründe dafür?

Antwort:

Nein.
Ergänzend ist anzumerken, dass im Vorfeld der Bauarbeiten, im Jahre
2003, einige Signale auf Dauer außer Betrieb genommen wurden, da an-



Rathaus Umschau
Seite 8

sonsten die Ertüchtigungsmaßnahmen an den Stellwerken nicht zeit- und
budgetgerecht hätten durchgeführt werden können. Diese Signale sind
jedoch nur für die Rückfallebene (signalgeführter Betrieb) relevant und ver-
ursachen deshalb nur während der Bauarbeiten temporäre Verzögerungen.
Mit Wiederinbetriebnahme der Linienzugbeeinflussung wirkt sich das Feh-
len dieser Signale nicht mehr aus.

Frage 3:

Ist es richtig, dass die prozessorgesteuerte Stellwerkstechnik mit veralteten
Peripherieeinrichtungen arbeiten muss?
- Welche Probleme resultieren daraus?
- Wie lassen sich diese beheben?
- Warum wurden nicht auch die Peripherieeinrichtungen erneuert?

Antwort:

Nein.
Da offensichtlich nicht bekannt, dürfen wir darauf hinweisen, das natürlich
nicht alle Signalanlagen der gesamten U-Bahn im Rahmen der Ertüchti-
gung der U 6 erneuert werden konnten und mussten. Selbstverständlich
müssen die neuen Anlagen der U 6 mit den vorhandenen Altanlagen zu-
sammenwirken. Diese Aufgabe stellt sich im übrigen auch bei jeder Strek-
kenerweiterung und wird von unseren Experten problemlos beherrscht,
wie der laufende Betrieb zeigt.

Frage 4:

Ist es richtig, dass bei der Zugsteuerung mittels moderner Leittechnik
(z. B. Linienzugbeeinflussung) mit erheblichen Softwareproblemen ge-
kämpft wird?
- Woher resultieren die Probleme? Wer ist für die Fehlfunktion verantwort-

lich?
- Wie lassen sich diese Probleme abstellen? Kann bis zur WM 2006 ein

fehlerfreier Betrieb gewährleistet werden?

Antwort:

Nein.
Siehe auch Antwort zu Frage 1.
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